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(54) HALTER FÜR EIN SEIL EINES SEILSYSTEMS ZUR SICHERUNG VON PERSONEN GEGEN 
ABSTURZ, SEILSYSTEM ZUR SICHERUNG VON PERSONEN GEGEN ABSTURZ, VERFAHREN 
ZUM EINSETZEN EINES SEILS IN EINEN SOLCHEN HALTER SOWIE SICHERUNGSTEIL FÜR 
EINEN SOLCHEN HALTER

(57) Die Erfindung betrifft einen Halter (10) für ein
Seil (12) eines Seilsystems (14) zur Sicherung von Per-
sonen gegen Absturz, umfassend
einen Sockel (16);
eine erste Führungsrinne (18) für das Seil (12), die einen
ersten Längsschlitz (20) aufweist;
eine zweite Führungsrinne (22) für das Seil (12), die ei-
nen zweiten Längsschlitz (24) aufweist; wobei
die erste und die zweite Führungsrinne (18, 22) in Bezug
auf eine Längsachse (A) fluchtend derart an dem Sockel
(16) angebracht sind, dass zwischen der ersten und der
zweiten Führungsrinne (18, 20) eine Lücke (32) gebildet

ist;
der erste Längsschlitz (20) relativ zu dem zweiten Längs-
schlitz (26) in Bezug auf die Längsachse (A) um einen
Winkel verdreht ist, der mindestens etwa 90° und höchs-
tens etwa 270° beträgt.

Die Erfindung betrifft außerdem ein Seilsystem zur
Sicherung von Personen gegen Absturz, ein Verfahren
zum Einsetzen eines Seils in einen solchen Halter sowie
ein Sicherungsteil (34) für einen solchen Halter.

Die Erfindung ermöglicht ein einfaches und insbe-
sondere nachträgliches Einsetzen des Seils in den Hal-
ter.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Halter für ein Seil
eines Seilsystems zur Sicherung von Personen gegen
Absturz, ein Seilsystem zur Sicherung von Personen ge-
gen Absturz, ein Verfahren zum Einsetzen eines Seils in
einen solchen Halter sowie ein Sicherungsteil für einen
solchen Halter.
[0002] Ein derartiges Seilsystem umfasst ein Seil, zwei
Endhalter für das Seil und wenigstens einen Halter für
das Seil. Die Endhalter und der Halter werden an einem
Untergrund, wie beispielsweise an einem Bauteil eines
Gebäudes, insbesondere an einem Dach oder einer
Wand oder einer Decke befestigt. Das Seil ist mit seinen
Enden zwischen den Endhaltern eingespannt. Der Halter
ist zwischen den Endhaltern angeordnet, hält das Seil in
einer gewünschten Richtung und verhindert ein zu weites
Durchhängen des Seils. Auf dem Seil wird üblicherweise
ein Karabinerhaken oder ein Läufer geführt, und eine ge-
gen Absturz zu sichernde Person kann ihre persönliche
Schutzausrüstung gegen Absturz mit dem Karabinerha-
ken oder Läufer verbinden. Bei einem Absturz der derart
gesicherten Person wird die auftretende Stoßkraft über
das Seil, die Halter und Endhalter in den Untergrund
übertragen.
[0003] WO 2009/118407 A1 offenbart ein Überkopf-
Seilsystems einer Absturzsicherung, das ein Siche-
rungsseil, zwei Endhalter für das Sicherungsseil, einen
Zwischenhalter für das Sicherungsseil und einen Läufer
umfasst. Der Zwischenhalter besteht aus einem Befes-
tigungssockel, einem C-förmigen Bügel und einem Füh-
rungsrohr. Der Befestigungssockel ist ein U-Bügel mit
zwei fluchtenden Bohrungen an den Enden der U-Schen-
kel. In seinem Mittelstück hat der Befestigungssockel ei-
ne Bohrung, so dass er mit einer Schraube an einem
Gitterbauwerk oder Mauerbauwerk befestigt werden
kann. Der Bügel hat zwei gegenüberliegende, von einem
Mittelbereich abgewinkelte Seitenflächen oder Wangen
mit fluchtenden Bohrungen am oberen Ende. Mittels ei-
nes Gewindebolzens, der durch die fluchtenden Bohrun-
gen des Befestigungssockels und des Bügels gesteckt
ist, ist der Bügel an dem Befestigungssockel angelenkt.
Die Wangen des Bügels sind im Mittelbereich ausgespart
und haben dadurch die Form eines nach links offenen
C. Der Mittelbereich des Bügels ist am unteren Ende um
135° nach oben umgebogen, und der Anfang des schräg
nach oben verlaufenden Abschnitts ist seitlich an den
unteren Enden der Wangen angeschweißt und dadurch
versteift. Im weiteren Verlauf ist der schräg nach oben
gerichtete Abschnitt freitragend, und an seinem Ende ist
das Führungsrohr angeschweißt.
[0004] Das Führungsrohr ist parallel zu dem Gewinde-
bolzen gerichtet und hat einen langen Mittelbereich mit
einem tragenden Querschnitt und zwei kürzere Anfasun-
gen an den Enden. Das Sicherungsseil ist in Längsrich-
tung frei im Führungsrohr beweglich. Der Innendurch-
messer des Führungsrohrs ist größer als der Durchmes-
ser des Sicherungsseils.

[0005] Bei diesem bekannten Überkopf-Seilsystem er-
folgt das Installieren, indem zuerst die Endhalter und der
Zwischenhalter an dem Gitterbauwerk oder Mauerbau-
werk befestigt werden, dann das Sicherungsseil in das
Führungsrohr des Zwischenhalters eingefädelt wird und
schließlich die Enden des Sicherungsseils an den End-
haltern befestigt werden. Falls das Sicherungsseil an den
Endhaltern befestigt bleibt, dann kann weder der Zwi-
schenhalter zerstörungsfrei von dem Seil gelöst werden
noch kann ein zusätzlicher Zwischenhalter installiert wer-
den.
[0006] Es ist Aufgabe der vorliegenden Erfindung, ei-
nen Halter für ein Seil eines Seilsystems zur Sicherung
von Personen gegen Absturz zu schaffen, in den das Seil
einfach eingesetzt werden kann.
[0007] Vor diesem Hintergrund schlägt die Erfindung
die Gegenstände der unabhängigen Ansprüche vor. Vor-
teilhafte Ausführungsformen der Erfindung sind in den
abhängigen Ansprüchen beschrieben.
[0008] Die Erfindung schlägt gemäß einem ersten As-
pekt einen Halter für ein Seil eines Seilsystems zur Si-
cherung von Personen gegen Absturz vor, umfassend

einen Sockel;
eine erste Führungsrinne für das Seil, die einen ers-
ten Längsschlitz aufweist;
eine zweite Führungsrinne für das Seil, die einen
zweiten Längsschlitz aufweist; wobei
die erste und die zweite Führungsrinne in Bezug auf
eine Längsachse fluchtend derart an dem Sockel an-
gebracht oder befestigt sind, dass zwischen der ers-
ten und der zweiten Führungsrinne eine Lücke ge-
bildet ist;
der erste Längsschlitz relativ zu dem zweiten Längs-
schlitz in Bezug auf die Längsachse um einen Winkel
verdreht ist, der mindestens etwa 90° oder 72° und
höchstens etwa 270° oder 324° beträgt.

[0009] Die Erfindung schlägt gemäß einem zweiten
Aspekt ein Seilsystem zur Sicherung von Personen ge-
gen Absturz vor, umfassend

wenigstens einen Halter, der gemäß dem ersten As-
pekt ausgebildet ist;
ein Seil mit einem Außendurchmesser, das in der
ersten und der zweiten Führungsrinne geführt ist;
wobei
der erste und der zweite Längsschlitz eine Breite auf-
weisen, die größer als der Außendurchmesser des
Seils ist;
die Lücke größer als der Außendurchmesser des
Seils ist oder eine Breite aufweist, die größer als der
Außendurchmesser des Seils ist.

[0010] Die Erfindung schlägt gemäß einem dritten As-
pekt ein Verfahren zum Einsetzen eines Seils in einen
Halter, der gemäß dem ersten Aspekt ausgebildet ist,
vor, wobei
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der Halter derart ausgerichtet wird, dass die Längs-
achse schräg zu einem Seilabschnitt des Seils ver-
läuft;
der Seilabschnitt in die Lücke eingeführt wird;
der Halter relativ zu dem Seilabschnitt derart gedreht
wird, dass der Seilabschnitt durch den ersten und
den zweiten Längsschlitz in die erste und die zweite
Führungsrinne bewegt wird.

[0011] Die Erfindung schlägt gemäß einem vierten As-
pekt ein Sicherungsteil für einen oder in einem Halter,
der gemäß dem ersten Aspekt ausgebildet ist, vor, um-
fassend ein erstes und ein zweites Halbrohr und aufwei-
send einen ersten Bereich mit einem Außendurchmes-
ser.
[0012] Die Erfindung ermöglicht ein einfaches und ins-
besondere nachträgliches Einsetzen des Seils in den
Halter und/oder ein einfaches und insbesondere nach-
trägliches Ansetzen des Halters an das Seil, da im Un-
terschied zu dem aus WO 2009/118407 A1 bekannten
Überkopf-Seilsystem das Seil nicht durch ein rohrförmi-
ges Bauteil des Halters eingefädelt werden muss. Somit
muss bei dem erfindungsgemäßen Seilsystem beispiels-
weise ein bereits zwischen zwei Endhaltern eingespann-
tes Seil nicht von den Endhaltern gelöst werden. Die Er-
findung ermöglicht insbesondere zum Einen, dass ein
bereits installierter Halter zerstörungsfrei von dem ge-
spannten Seil gelöst werden kann, und zum Anderem,
dass ein neuer und/oder zusätzlicher Halter einfach in-
stalliert werden kann. Somit kann beispielsweise ein be-
reits installierter Halter gegen einen anderen Halter ge-
fahrlos ausgetauscht werden, da die an dem Seilsystem
gesicherte Person nicht das Seil lösen muss.
[0013] Das erwähnte Installieren eines neuen
und/oder zusätzlichen Halters kann beispielsweise der-
art erfolgen, dass zuerst der Halter an dem Untergrund
befestigt wird und dann das Seil entsprechend dem er-
findungsgemäßen Verfahren in den Halter eingesetzt
wird. Das erwähnte Installieren eines neuen und/oder
zusätzlichen Halters kann beispielsweise aber auch der-
art erfolgen, dass zuerst das Seil entsprechend dem er-
findungsgemäßen Verfahren in den Halter eingesetzt
wird und dann der Halter mit dem eingesetzten Seil an
dem Untergrund befestigt wird. Die Erfindung ermöglicht
außerdem ein Installieren eines Seilsystems zur Siche-
rung von Personen gegen Absturz, indem beispielsweise
zuerst Endhalter an dem Untergrund befestigt werden,
dann die Enden des Seils an den Endhaltern befestigt
werden, dann das Seil, insbesondere entsprechend dem
erfindungsgemäßen Verfahren in einen erfindungsge-
mäßen Halter eingesetzt wird und schließlich der Halter
mit dem eingesetzten Seil an dem Untergrund befestigt
wird.
[0014] Die Erfindung ermöglicht aber auch ein Instal-
lieren eines Seilsystems zur Sicherung von Personen
gegen Absturz, indem beispielsweise zuerst Endhalter
an dem Untergrund befestigt werden, dann die Enden
des Seils an den Endhaltern befestigt werden, dann ein

erfindungsgemäßer Halter an dem Untergrund befestigt
wird und schließlich das Seil, insbesondere entspre-
chend dem erfindungsgemäßen Verfahren in den an dem
Untergrund befestigten Halter eingesetzt wird.
[0015] Der Sockel und/oder die erste Führungsrinne
und/oder die zweite Führungsrinne kann nach Bedarf auf
beliebige Weise ausgebildet sein und beispielsweise aus
Metall, insbesondere einem Stahl oder einem verzinktem
Stahl oder einem Edelstahl oder einem nichtrostenden
Stahl oder einem nichtrostenden Edelstahl hergestellt
sein oder bestehen.
[0016] Die erste und/oder die zweite Führungsrinne
kann nach Bedarf auf beliebige Weise an dem Sockel
angebracht oder befestigt sein, beispielsweise durch
Kleben und/oder Nieten und/oder Schrauben und/oder
Schweißen oder indem die erste und/oder die zweite
Führungsrinne einteilig oder monolithisch mit dem So-
ckel ausgebildet ist. Bevorzugt beträgt der Winkel min-
destens 72° und höchstens 324°.
[0017] In einer beispielhaften Ausgestaltung des ers-
ten, zweiten und/oder dritten Aspekts ist vorgesehen,
dass der Halter wenigstens ein Sicherungsteil umfasst,
das ein erstes und ein zweites Halbrohr umfasst, wobei

das Sicherungsteil einen ersten Bereich mit einem
Außendurchmesser aufweist, der einem Innen-
durchmesser der ersten und/oder der zweiten Füh-
rungsrinne entspricht und der größer als eine Breite
des ersten und/oder des zweiten Längsschlitzes ist;
das Sicherungsteil mit dem ersten Bereich in der ers-
ten und/oder der zweiten Führungsrinne angeordnet
ist.

[0018] In einer beispielhaften Ausgestaltung des vier-
ten Aspekts ist das Sicherungsteil entsprechend der vor-
stehenden beispielhaften Ausgestaltung ausgebildet.
[0019] Das Sicherungsteil wird derart an dem Seil an-
gebracht, dass die Halbrohre das Seil umgeben oder um-
schließen. Dann wird das Sicherungsteil derart in die ers-
te und/oder die zweite Führungsrinne eingesetzt oder
geschoben, dass das Seil nicht durch den ersten
und/oder den zweiten Längsschlitz aus der ersten
und/oder der zweiten Führungsrinne rutschen kann, da
der Außendurchmesser des ersten Bereichs des Siche-
rungsteils größer als die Breite des ersten und/oder des
zweiten Längsschlitzes ist. Vorzugsweise umfasst der
Halter ein erstes und ein zweites Sicherungsteil, wobei
das erste Sicherungsteil mit dem ersten Bereich in der
ersten Führungsrinne und das zweite Sicherungsteil mit
dem ersten Bereich in der zweiten Führungsrinne ange-
ordnet ist.
[0020] Jedes Halbrohr kann nach Bedarf auf beliebige
Weise ausgebildet sein und beispielsweise aus Kunst-
stoff, insbesondere einem Thermoplast oder Duroplast,
und/oder aus Metall, insbesondere einem Stahl oder ei-
nem Edelstahl oder einem nichtrostenden Stahl oder ei-
nem nichtrostenden Edelstahl, und insbesondere aus mit
einem Thermoplast oder Duroplast umspritztem Metall
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oder einem mit einem Thermoplast oder Duroplast um-
spritzten nichtrostenden Edelstahl hergestellt sein oder
bestehen.
[0021] In einer beispielhaften Ausgestaltung der Erfin-
dung ist vorgesehen, dass eine Längskante des ersten
Halbrohrs schwenkbar mit einer Längskante des zweiten
Halbrohrs verbunden ist. Falls die Halbrohre aus Kunst-
stoff oder aus mit einem Thermoplast oder Duroplast um-
spritztem Metall hergestellt sind oder bestehen, dann
wird diese schwenkbare Verbindung bevorzugt mit Hilfe
wenigstens eines Filmscharniers erzielt.
[0022] In einer beispielhaften Ausgestaltung der Erfin-
dung ist vorgesehen, dass das Sicherungsteil einen
zweiten Bereich aufweist, der von dem ersten Bereich
weg konisch zulaufend ausgebildet ist. Somit kann bei-
spielsweise ein Läufer besser über die Führungsrinnen
gleiten.
[0023] In einer beispielhaften Ausgestaltung des ers-
ten, zweiten und/oder dritten Aspekts ist vorgesehen,
dass der zweite Bereich angrenzend an den ersten Be-
reich einen Außendurchmesser aufweist, der größer als
der Außendurchmesser des ersten Bereichs ist und/oder
einem Außendurchmesser der ersten und/oder der zwei-
ten Führungsrinne entspricht.
[0024] In einer beispielhaften Ausgestaltung des vier-
ten Aspekts ist das Sicherungsteil entsprechend der vor-
stehenden beispielhaften Ausgestaltung ausgebildet.
[0025] In einer beispielhaften Ausgestaltung des ers-
ten, zweiten und/oder dritten Aspekts ist vorgesehen,
dass das Sicherungsteil ein Außengewinde aufweist, das
in ein Innengewinde der ersten und/oder der zweiten
Führungsrinne eingreift. Somit kann das Sicherungsteil
sicher und fest mit der ersten und/oder der zweiten Füh-
rungsrinne verbunden und insbesondere ein unbeab-
sichtigtes Lösen des Sicherungsteils von dem Halter ver-
hindert werden.
[0026] In einer beispielhaften Ausgestaltung des vier-
ten Aspekts ist das Sicherungsteil entsprechend der vor-
stehenden beispielhaften Ausgestaltung ausgebildet.
[0027] In einer beispielhaften Ausgestaltung des zwei-
ten Aspekts ist vorgesehen, dass

der Halter wenigstens ein Sicherungsteil umfasst,
das ein erstes und ein zweites Halbrohr umfasst;
das Sicherungsteil einen ersten Bereich mit einem
Außendurchmesser aufweist, der einem Innen-
durchmesser der ersten und/oder der zweiten Füh-
rungsrinne entspricht und der größer als eine Breite
des ersten und/oder des zweiten Längsschlitzes ist;
das Sicherungsteil mit dem ersten Bereich in der ers-
ten und/oder der zweiten Führungsrinne angeordnet
ist;
das Sicherungsteil einen Innendurchmesser auf-
weist, der dem Außendurchmesser des Seils ent-
spricht.

[0028] In einer beispielhaften Ausgestaltung des vier-
ten Aspekts ist das Sicherungsteil entsprechend der vor-

stehenden beispielhaften Ausgestaltung ausgebildet.
[0029] In einer beispielhaften Ausgestaltung des drit-
ten Aspekts ist vorgesehen, dass

der Halter wenigstens ein Sicherungsteil umfasst,
das ein erstes und ein zweites Halbrohr umfasst;
das Sicherungsteil einen ersten Bereich mit einem
Außendurchmesser aufweist, der einem Innen-
durchmesser der ersten und/oder der zweiten Füh-
rungsrinne entspricht und der größer als eine Breite
des ersten und/oder des zweiten Längsschlitzes ist;
das Sicherungsteil mit dem ersten Bereich in der ers-
ten und/oder der zweiten Führungsrinne angeordnet
ist;
das Sicherungsteil auf einen Seilabschnitt des Seils,
der außerhalb des Halters liegt, aufgesetzt wird, in-
dem das erste und das zweite Halbrohr von gegen-
überliegenden Seiten um den Seilabschnitt gelegt
werden;
das Sicherungsteil mit dem ersten Bereich in die ers-
te oder die zweite Führungsrinne eingesetzt oder
eingeschoben wird.

[0030] Die Erläuterungen zu einem der Aspekte der
Erfindung, insbesondere zu einzelnen Merkmalen dieses
Aspektes, gelten entsprechend auch analog für die an-
deren Aspekte der Erfindung. Wird im Rahmen der vor-
liegenden Erfindung der Begriff "etwa" oder "ungefähr"
oder "im Wesentlichen" im Zusammenhang mit Werten
oder Wertebereichen oder aber mit Eigenschaften oder
Geometrien verwendet, so ist darunter ein Toleranzbe-
reich zu verstehen, den der Fachmann auf diesem Gebiet
für üblich erachtet. Insbesondere ist ein Toleranzbereich
im Zusammenhang mit Werten oder Wertebereichen bei
Verwendung des Begriffs "etwa" oder "ungefähr" von
620 %, bevorzugt von 610 % und weiter bevorzugt von
65 % vorgesehen. Untergrenzen von Wertebereichen
können somit um 5% bis 20 % unterschritten werden.
Obergrenzen von Wertebereichen können somit um 5%
bis 20% überschritten werden. Soweit verschiedene
Wertebereiche, beispielsweise bevorzugte und weiter
bevorzugte Wertebereiche, in der vorliegenden Erfin-
dung angegeben sind, sind die Untergrenzen und die
Obergrenzen der verschiedenen Wertebereiche mitein-
ander kombinierbar.
[0031] Im Folgenden werden Ausführungsformen der
Erfindung beispielhaft anhand der beigefügten Zeich-
nungen näher erläutert. Die daraus hervorgehenden ein-
zelnen Merkmale sind jedoch nicht auf die einzelnen Aus-
führungsformen beschränkt, sondern können mit weiter
oben beschriebenen einzelnen Merkmalen und/oder mit
einzelnen Merkmalen anderer Ausführungsformen ver-
bunden und/oder kombiniert werden. Die Einzelheiten in
den Zeichnungen sind nur erläuternd, nicht aber be-
schränkend auszulegen. Die in den Ansprüchen enthal-
tenen Bezugszeichen sollen den Schutzbereich der Er-
findung in keiner Weise beschränken, sondern verwei-
sen lediglich auf die in den Zeichnungen gezeigten Aus-
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führungsformen.
[0032] Die Zeichnungen zeigen in

FIG. 1 eine perspektivische Ansicht einer ersten
Ausführungsform eines Halters für ein Seil eines
Seilsystems zur Sicherung von Personen gegen Ab-
sturz;

FIG. 2 eine Draufsicht auf eine erste Ausführungs-
form eines Seilsystems zur Sicherung von Personen
gegen Absturz, wobei das Seilsystem den Halter aus
FIG. 1 sowie ein Seil umfasst, das mit einem Seil-
abschnitt schräg in einer Lücke des Halters ange-
ordnet ist;

FIG. 3 eine perspektivische Ansicht einer zweiten
Ausführungsform des Seilsystems, wobei das Seil-
system eine zweite Ausführungsform des Halters
umfasst und der Halter zwei Sicherungsteile um-
fasst, die auf gegenüberliegende Seilabschnitte des
Seils, die außerhalb des Halters liegen, aufgesetzt
sind;

FIG. 4 das Seilsystem aus FIG. 3, wobei die Siche-
rungsteile mit einem ersten Bereich in Führungsrin-
nen des Halters eingesetzt sind.

[0033] In FIG. 1 und FIG. 2 ist eine erste Ausführungs-
form eines erfindungsgemäßen Halters 10 für ein Seil 12
eines Seilsystems 14 zur Sicherung von Personen gegen
Absturz schematisch dargestellt. In FIG. 2 ist zudem eine
erste Ausführungsform eines erfindungsgemäßen Seil-
systems 14 zur Sicherung von Personen gegen Absturz
schematisch dargestellt. Bei dieser Ausführungsform
umfasst das Seilsystem 14 den Halter 10 und ein Seil 12
mit einem Außendurchmesser. Der Halter 10 umfasst
einen im Wesentlichen L-förmigen Sockel 16, eine erste
Führungsrinne 18 für das Seil 12, die einen ersten Längs-
schlitz 20 aufweist, sowie eine zweite Führungsrinne 22
für das Seil 12, die einen zweiten Längsschlitz 24 auf-
weist. Das Seil 12 ist in den Führungsrinnen 18, 22 ge-
führt. Jeder Längsschlitz 20, 24 weist eine Breite auf, die
größer als der Außendurchmesser des Seils 12 ist.
[0034] Der Sockel 16 umfasst beispielhaft eine Mon-
tageplatte 26 mit einer nicht dargestellten Durchgangs-
bohrung sowie einen ersten und einen zweiten Halte-
schenkel 28’, 28", die an der Montageplatte 26 befestigt
sind. Eine Schraube 30 ist durch die Durchgangsbohrung
geführt und kann in einem Untergrund, wie beispielswei-
se an einem Bauteil eines Gebäudes verankert werden,
sodass der Halter 10 an dem Untergrund befestigt ist.
Bei dieser Ausführungsform sind der Sockel 16 und die
Führungsrinnen 18, 22 beispielhaft aus einem nichtros-
tenden Edelstahl hergestellt. Die Halteschenkel 28’, 28"
sind beispielhaft einteilig oder monolithisch mit der Mon-
tageplatte 26 ausgebildet, können aber auch auf andere
Weise an der Montageplatte 26 befestigt sein, beispiels-
weise durch Kleben und/oder Nieten und/oder Schrau-

ben und/oder Schweißen. In FIG. 1 ist der Sockel 16
derart ausgerichtet, dass die Montageplatte 26 waage-
recht angeordnet ist und die Halteschenkel 28’, 28" mit
Abstand parallel zueinander angeordnet sind und recht-
winklig von der Montageplatte 26 nach oben vorstehen.
[0035] Die Führungsrinnen 18, 22 sind an den freien,
oberen Enden der Halteschenkel 28’, 28" mit Abstand
zueinander beispielhaft durch Schweißen derart befes-
tigt, dass sie in Bezug auf eine Längsachse A miteinander
fluchten und koaxial ausgerichtet sind. Somit sind die
Führungsrinnen 18, 22 in Bezug auf die Längsachse A
fluchtend derart an dem Sockel 16 angebracht, dass zwi-
schen den Führungsrinnen 18, 22 eine Lücke 32 gebildet
ist. Die Lücke 32 weist eine Breite auf, die größer als der
Außendurchmesser des Seils 12 ist, wie in FIG. 2 zu
erkennen ist. Der erste Längsschlitz 20 ist relativ zu dem
zweiten Längsschlitz 24 in Bezug auf die Längsachse A
um einen Winkel verdreht ist, der etwa 90° beträgt, so-
dass in FIG. 1 der erste Längsschlitz 20 nach links unten
und von dem Sockel 16 weg weist und der zweite Längs-
schlitz 24 nach rechts unten und zu dem Sockel 16 hin
weist.
[0036] Unter Bezugnahme auf FIG. 2 und FIG. 3 wird
nachfolgend eine erste Ausführungsform eines erfin-
dungsgemäßen Verfahrens zum Einsetzen eines Seils
12 in einen Halter 10 beschrieben, wobei der Halter 10
beispielhaft gemäß der ersten Ausführungsform ausge-
bildet ist.
[0037] Zu Beginn wird der Halter 10 an einem nicht
dargestellten Untergrund befestigt, indem die Schraube
30 durch die Durchgangsbohrung des Sockels 16 geführt
und in dem Untergrund verankert wird.
[0038] Anschließend werden der Halter 10 und das
Seil 12 relativ zueinander derart ausgerichtet, dass die
Längsachse A schräg zu einem ersten Seilabschnitt 12’
des Seils 12 verläuft.
[0039] Anschließend wird der Seilabschnitt 12’ in die
Lücke 32 zwischen den Führungsrinnen 18, 22 einge-
führt, wie in FIG. 2 dargestellt ist.
[0040] Schließlich wird der Halter 12 relativ zu dem
Seilabschnitt 12’ derart zu der Längsachse A hin gedreht,
dass der Seilabschnitt 12’ mit seinem in FIG. 2 rechten,
unteren Ende von unten durch den ersten Längsschlitz
20 in die erste Führungsrinne 18 und mit seinem in FIG.
2 linken oberen Ende von oben durch den zweiten Längs-
schlitz 24 in die zweite Führungsrinne 22 bewegt wird
und im Wesentlichen koaxial zu der Längsachse A ver-
läuft. Folglich verläuft der Seilabschnitt 12’ im Wesentli-
chen koaxial in den Führungsrinnen 18, 22, wie in FIG.
3 dargestellt ist.
[0041] Bei dieser Ausführungsform wird zudem das
Seil 12 an dem Untergrund befestigt. Dies erfolgt bei-
spielhaft, indem zwei nicht dargestellte Endhalter an dem
Untergrund befestigt werden und das Seil 12 zwischen
den Endhaltern eingespannt wird. Das Befestigen des
Seils 12 kann beispielsweise vor oder nach dem Befes-
tigen des Halters 10 erfolgen.
[0042] In FIG. 4 ist eine zweite Ausführungsform des
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Seilsystems 14 schematisch dargestellt; diese Ausfüh-
rungsform ähnelt der ersten Ausführungsform, sodass
im Folgenden vor Allem die Unterschiede näher erläutert
werden. Bei dieser Ausführungsform ist der Halter 10
gemäß einer zweiten Ausführungsform ausgebildet; die-
se Ausführungsform ähnelt der ersten Ausführungsform,
sodass im Folgenden vor Allem die Unterschiede näher
erläutert werden.
[0043] Bei dieser Ausführungsform umfasst der Halter
10 zusätzlich beispielhaft ein erstes Sicherungsteil 34,
das ein erstes und ein zweites Halbrohr 36’, 36" umfasst.
Das Sicherungsteil 34 weist einen Innendurchmesser
auf, der dem Außendurchmesser des Seils 12 entspricht.
Die Halbrohre 36", 36" umgeben das Seil 12. Das Siche-
rungsteil 34 weist beispielhaft einen ersten Bereich 38’
mit einem Außendurchmesser auf, der einem Innen-
durchmesser der ersten Führungsrinne 18 entspricht und
der größer als die Breite des ersten Längsschlitzes 20
ist. Das Sicherungsteil 34 ist mit dem ersten Bereich 38’
in der ersten Führungsrinne 18 angeordnet. Das Siche-
rungsteil 34 weist zudem beispielhaft einen zweiten Be-
reich 38" auf, der von dem ersten Bereich 38’ weg konisch
zulaufend ausgebildet ist. Der zweite Bereich 38" weist
angrenzend an den ersten Bereich 38’ einen Außen-
durchmesser auf, der größer als der Außendurchmesser
des ersten Bereichs 38’ ist und einem Außendurchmes-
ser der ersten Führungsrinne 18 entspricht.
[0044] Der Halter 10 umfasst zusätzlich beispielhaft
ein zweites Sicherungsteil 40, das ein erstes und ein
zweites Halbrohr 42’, 42" umfasst und beispielhaft ana-
log zu dem ersten Sicherungsteil 34 ausgebildet ist. Das
Sicherungsteil 40 weist einen Innendurchmesser auf, der
dem Außendurchmesser des Seils 12 entspricht. Die
Halbrohre 42", 42" umgeben das Seil 12. Das Siche-
rungsteil 40 weist beispielhaft einen ersten Bereich 44’
mit einem Außendurchmesser auf, der einem Innen-
durchmesser der zweiten Führungsrinne 22 entspricht
und der größer als die Breite des zweiten Längsschlitzes
24 ist. Das Sicherungsteil 40 ist mit dem ersten Bereich
44’ in der zweiten Führungsrinne 22 angeordnet. Das
Sicherungsteil 40 weist zudem beispielhaft einen zweiten
Bereich 44" auf, der von dem ersten Bereich 44’ weg
konisch zu laufend ausgebildet ist. Der zweite Bereich
44" weist angrenzend an den ersten Bereich 44’ einen
Außendurchmesser auf, der größer als der Außendurch-
messer des ersten Bereichs 44’ ist und einem Außen-
durchmesser der zweiten Führungsrinne 22 entspricht.
[0045] Jedes Halbrohr 36’, 36", 42’, 42" ist beispielhaft
aus einem mit einem Thermoplast umspritzten nichtros-
tenden Edelstahl hergestellt. Eine Längskante des Halb-
rohrs 36’ ist mit Hilfe eines nicht dargestellten Filmschar-
niers schwenkbar mit einer Längskante des Halbrohrs
36" verbunden. Eine Längskante des Halbrohrs 42’ ist
mit Hilfe eines nicht dargestellten Filmscharniers
schwenkbar mit einer Längskante des Halbrohrs 42" ver-
bunden.
[0046] Unter Bezugnahme auf FIG. 3 und FIG. 4 wird
nachfolgend eine zweite Ausführungsform des Verfah-

rens beschrieben, wobei der Halter 10 beispielhaft ge-
mäß der zweiten Ausführungsform ausgebildet ist; diese
Ausführungsform des Verfahren ähnelt der ersten Aus-
führungsform, sodass im Folgenden vor Allem die Un-
terschiede näher erläutert werden.
[0047] Bei dieser Ausführungsform wird das erste Si-
cherungsteil 34 auf einen zweiten Seilabschnitt 12" des
Seils 12, der außerhalb des Halters 10, nämlich in FIG.
3 links neben dem Halter 10 liegt, aufgesetzt, indem die
Halbrohre 36’, 36" von gegenüberliegenden Seiten um
den Seilabschnitt 12" gelegt werden, sodass sie das Seil
12 umschließen, wie in FIG. 3 dargestellt ist.
[0048] Anschließend wird das Sicherungsteil 34 mit
dem ersten Bereich 38’ in die erste Führungsrinne 18
eingesetzt, indem das Sicherungsteil 34 entlang des Seil-
abschnitts 12" in die Führungsrinne 18 eingeschoben
wird, bis der zweite Bereich 38" an der Führungsrinne
18 anliegt, wie in FIG. 4 dargestellt ist. Da der Außen-
durchmesser des ersten Bereichs 38’ größer als die Brei-
te des ersten Längsschlitzes 20 ist, kann das Seil 12 nicht
durch den Längsschlitz aus der Führungsrinne 18 rut-
schen und sich so von dem Halter 10 lösen.
[0049] Das Aufsetzen des Sicherungsteils 34 kann
nach Bedarf zu einem geeigneten Zeitpunkt erfolgen,
beispielsweise vor oder nach dem Befestigen des Halters
10 und/oder vor oder nach dem Ausrichten des Halters
10 und des Seils 12 und/oder vor oder nach dem Einfüh-
ren des ersten Seilabschnitts 12’ und/oder vor oder nach
dem Drehen des Halters 10 relativ zu dem ersten Seil-
abschnitt 12’ und/oder vor oder nach dem Befestigen des
Seils 12.
[0050] Außerdem wird das zweite Sicherungsteil 40
analog zu dem ersten Sicherungsteil 34 auf einen dritten
Seilabschnitt 12∗ des Seils 12, der außerhalb des Halters
10, nämlich in FIG. 3 rechts neben dem Halter 10 liegt,
aufgesetzt, indem die Halbrohre 42’, 42" von gegenüber-
liegenden Seiten um den Seilabschnitt 12∗ gelegt wer-
den, sodass sie das Seil 12 umschließen, wie in FIG. 3
dargestellt ist.
[0051] Anschließend wird das Sicherungsteil 40 ana-
log zu dem Sicherungsteil 34 mit dem ersten Bereich 44’
in die zweite Führungsrinne 22 eingesetzt, indem das
Sicherungsteil 40 entlang des Seilabschnitts 12∗ in die
Führungsrinne 22 eingeschoben wird, bis der zweite Be-
reich 44" an der Führungsrinne 22 anliegt, wie in FIG. 4
dargestellt ist. Da der Außendurchmesser des ersten Be-
reichs 44’ größer als die Breite des zweiten Längsschlit-
zes 24 ist, kann das Seil 12 nicht durch den Längsschlitz
24 aus der Führungsrinne 22 rutschen und sich so von
dem Halter 10 lösen.
[0052] Das Aufsetzen des Sicherungsteils 40 kann
nach Bedarf zu einem geeigneten Zeitpunkt erfolgen,
beispielsweise vor oder nach dem Befestigen des Halters
10 und/oder vor oder nach dem Ausrichten des Halters
10 und des Seils 12 und/oder vor oder nach dem Einfüh-
ren des ersten Seilabschnitts 12’ und/oder vor oder nach
dem Drehen des Halters 10 relativ zu dem ersten Seil-
abschnitt 12’ und/oder vor oder nach dem Befestigen des
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Seils 12 und/oder vor oder nach oder gleichzeitig mit dem
Aufsetzen des Sicherungsteils 34 und/oder vor oder nach
oder gleichzeitig mit dem Einsetzen des Sicherungsteils
34.

Bezugszeichenliste

[0053]

10 Halter
12 Seil
12’/12"/12∗ erster/zweiter/dritter Seilabschnitt
14 Seilsystem
16 Sockel
18 erste Führungsrinne
20 erster Längsschlitz
22 zweite Führungsrinne
24 zweiter Längsschlitz
26 Montageplatte
28’/28" erster/zweiter Halteschenkel
30 Schraube
32 Lücke
34 erstes Sicherungsteil
36’/36" erstes/zweites Halbrohr von 34
38’/38" erster/zweiter Bereich von 34"
40 zweites Sicherungsteil
42’/42" erstes/zweites Halbrohr von 40
44’/44" erster/zweiter Bereich von 40
A Längsachse

Patentansprüche

1. Halter (10) für ein Seil (12) eines Seilsystems (14)
zur Sicherung von Personen gegen Absturz, umfas-
send

einen Sockel (16);
eine erste Führungsrinne (18) für das Seil (12),
die einen ersten Längsschlitz (20) aufweist;
eine zweite Führungsrinne (22) für das Seil (12),
die einen zweiten Längsschlitz (24) aufweist;
wobei
die erste und die zweite Führungsrinne (18, 22)
in Bezug auf eine Längsachse (A) fluchtend der-
art an dem Sockel (16) angebracht sind, dass
zwischen der ersten und der zweiten Führungs-
rinne (18, 20) eine Lücke (32) gebildet ist;
der erste Längsschlitz (20) relativ zu dem zwei-
ten Längsschlitz (26) in Bezug auf die Längs-
achse (A) um einen Winkel verdreht ist, der min-
destens etwa 90° oder 72° und höchstens etwa
270° oder 324° beträgt.

2. Halter (10) gemäß Anspruch 1, umfassend

wenigstens ein Sicherungsteil (34), das ein ers-
tes und ein zweites Halbrohr (36’, 36") umfasst;

wobei
das Sicherungsteil (34) einen ersten Bereich
(38’) mit einem Außendurchmesser aufweist,
der einem Innendurchmesser der ersten
und/oder der zweiten Führungsrinne (18, 22)
entspricht und der größer als eine Breite des
ersten und/oder des zweiten Längsschlitzes
(20, 24) ist;
das Sicherungsteil (34) mit dem ersten Bereich
(38’) in der ersten und/oder der zweiten Füh-
rungsrinne (18, 22) angeordnet ist.

3. Halter (10) gemäß Anspruch 2, wobei
eine Längskante des ersten Halbrohrs (36’)
schwenkbar mit einer Längskante des zweiten Halb-
rohrs (36") verbunden ist.

4. Halter (10) gemäß einem oder mehreren der Ansprü-
che 2 bis 3, wobei
das Sicherungsteil (34) einen zweiten Bereich (38")
aufweist, der von dem ersten Bereich (38’) weg ko-
nisch zulaufend ausgebildet ist.

5. Halter (10) gemäß Anspruch 4, wobei
der zweite Bereich (38") angrenzend an den ersten
Bereich (38’) einen Außendurchmesser aufweist,
der größer als der Außendurchmesser des ersten
Bereichs (38’) ist und/oder einem Außendurchmes-
ser der ersten und/oder der zweiten Führungsrinne
(18, 22) entspricht.

6. Halter (10) gemäß einem oder mehreren der Ansprü-
che 2 bis 5, wobei
das Sicherungsteil (34) ein Außengewinde aufweist,
das in ein Innengewinde der ersten und/oder der
zweiten Führungsrinne (18, 22) eingreift.

7. Seilsystem (14) zur Sicherung von Personen gegen
Absturz, umfassend

wenigstens einen Halter (10), der gemäß einem
oder mehreren der vorherigen Ansprüche aus-
gebildet ist;
ein Seil (12) mit einem Außendurchmesser, das
in der ersten und der zweiten Führungsrinne (18,
22) geführt ist; wobei
der erste und der zweite Längsschlitz (20, 24)
eine Breite aufweisen, die größer als der Außen-
durchmesser des Seils (12) ist;
die Lücke (32) größer als der Außendurchmes-
ser des Seils (12) ist.

8. Seilsystem (14) gemäß Anspruch 7, wobei

der Halter (10) gemäß einem oder mehreren der
Ansprüche 2 bis 6 ausgebildet ist;
das Sicherungsteil (34) einen Innendurchmes-
ser aufweist, der dem Außendurchmesser des
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Seils (12) entspricht;
das erste und das zweite Halbrohr (36’, 36") das
Seil (12) umgeben.

9. Sicherungsteil (34) gemäß einem oder mehreren der
Ansprüche 2 bis 6 und 8.

10. Verfahren zum Einsetzen eines Seils (12) in einen
Halter (10), der gemäß einem oder mehreren der
Ansprüche 1 bis 6 ausgebildet ist, wobei

der Halter (10) derart ausgerichtet wird, dass die
Längsachse (A) schräg zu einem ersten Seilab-
schnitt (12’) des Seils (12) verläuft;
der erste Seilabschnitt (12’) in die Lücke (32)
eingeführt wird;
der Halter (10) relativ zu dem ersten Seilab-
schnitt (12’) derart gedreht wird, dass der erste
Seilabschnitt (12’) durch den ersten und den
zweiten Längsschlitz (20, 24) in die erste und
die zweite Führungsrinne (18, 20) bewegt wird.

11. Verfahren gemäß Anspruch 10, wobei

der Halter (10) gemäß einem oder mehreren der
Ansprüche 2 bis 6 ausgebildet ist;
das Sicherungsteil (34) auf einen zweiten Seil-
abschnitt (12") des Seils (12), der außerhalb des
Halters (10) liegt, gesetzt wird, indem das erste
und das zweite Halbrohr (36’, 36") von gegenü-
berliegenden Seiten um den zweiten Seilab-
schnitt (12") gelegt werden;
das Sicherungsteil (34) mit dem ersten Bereich
(38’) in die erste oder die zweite Führungsrinne
(18, 22) geschoben wird.
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